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merkte Einfluß der Sinnlichkeit, des Werkzeugs der
Erfahrung, auf unsern Verstand bey -der Annahme
unsrer Grundsäze. Man steht leicht, daß hier das

Thier wieder mit im Spiele ist, wenn ihm der
Geist daS Geschäft Kenntnisse zu sammeln/zu viel
überläßt. DaS Thier haßt alles mühsame Prüffcn,
es richtet sich nach der herrschenden Meinung und
tanzt gar zu gern, was die andern vorspielen.

Eben so hängt unser Urtheil sehr oft, besonders bey
der Frage vom Rechte, von dem Hange unsrer Net-
gimg ab. Ungerechtigkeiten, die uns wiedcrfahren,
scheinen uns viel härter, als eben dieselben, wenn
sie einem andern wicderfahren. Ja die Neigung vc»
fälscht unser Urtheil öfters in einem noch weit Hähern
Grade. Bemüht die Ansprüche unseres EigciinuzcS
andern und endlich anch uns selbst unter einer
ehrwürdige» Maske vorzustellen, machen wir sie zu
rechtlichen Ansprüchen, und schreyen über Ungerechtigkeit,

oft, wenn man nichts weiter thut, als UNS

verhindert, selbst ungerecht zu seyn.

Der brauchbare Ropf.

O des hcimtükischeii Geflüsters,
Daß unsers theuern Herrn Magisters
Windvoller Kops nicht brauchbar sey!
Man mach ihn um vom Rumpfe frey:
Gleich wird er, sich zu zeigen,
Empor als Luftball steigen.
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